
Kreis Altenkirchen10 S i e g e n e r Z e i t u n g D o n n e r s t a g , 6 . N o v e m b e r 2 0 1 4 �A

Kommt ein Scheck angeflogen
Wahl, wie einem Pressebericht der Stif-
tung zu entnehmen ist. Die Westerwälder
Fallschirmsportler hatten ein großes Cha-
rity-Tandem-Event veranstaltet, dessen
Erlös nun zumindest teilweise an
„Fly&Help“ ging. Foto: Stiftung/Leicher

Übergabeort hatten sich die Fallschirm-
springer ausdrücklich gewünscht. Und da
der Entwicklungshelfer auf jede Hilfe an-
gewiesen ist, um mit seiner Stiftung Schu-
len in Asien, Afrika und Südamerika finan-
zieren zu können, blieb ihm keine andere

Eine solche Spendenübergabe findet wohl
nicht jeden Tag statt: Reiner Meutsch (r.,
vorne) , Präsident der Stiftung „Fly&Help“,
bekam einen Scheck über 2025 Euro von
den Breitscheider „Skydivern“ überreicht –
im freien Fall in 4000 Metern Höhe. Diesen

Keine EAM für Friesenhagen
KIRCHEN VG-Rat versagte Ortsgemeinde Übernahme des finanziellen Risikos für ein Jahr

Nach einer skurrilen
Abstimmung befand

Friesenhagens
Ortsbürgermeister

Norbert Klaes: „Das muss
ich erstmal verdauen.“

dach � Nein, der Verbandsgemeinde-
rat Kirchen ist wahrlich kein kommunales
Gremium wie jedes andere. Diesen Beweis
erbrachte der Rat einmal mehr gestern
Abend: Was anderswo im AK-Land ein-
stimmig durchgewunken wurde, war in
Kirchen nicht ohne zwei Sitzungsunter-
brechungen sowie einem Patt bei einer
ersten Abstimmung zu machen – und en-
dete schließlich mit einem kreisweiten No-
vum. Nun, was war geschehen?

Der VG-Rat kam zusammen, um über
einen Beitritt zur EAM Sammel- und Vor-
schalt Süd GmbH zu entscheiden. Nötig
wurde dieser Schritt, weil der Ortsgemein-
derat Friesenhagen tags zuvor für eine Be-
teiligung an der Energie aus der Mitte
GmbH und Co. KG (EAM) votiert hatte (die
SZ berichtete). Hintergrund ist die Offerte
des Stromnetzbetreibers, Unternehmens-
anteile zu erwerben. EAM ist zu 100 Pro-
zent in Händen von zwölf hessischen
Landkreisen sowie der Stadt Göttingen.

Im Kreis Altenkirchen wurde das Ange-
bot mal wohlwollend, mal argwöhnisch
aufgenommen. Die meisten Gemeinden
erteilten EAM eine Absage, etwa das kom-
plette Daadener Land – und auch die übri-
gen Kommunen der VG Kirchen. Friesen-
hagen aber entschied sich dafür, genauso
wie 23 andere Ortsgemeinden im AK-
Kreis. Diese werden nun einen Zweckver-
band aus der Taufe heben, was etwa ein
Jahr dauern wird. Für diese Übergangszeit
müssen die jeweiligen Verbandsgemein-

den gewissermaßen als Platzhalter in Haf-
tung treten. Für die VG Kirchen hätte dies
bedeutet, dass sie vorübergehend eine
Bürgschaft über 760 000 Euro in ihre Bü-
cher hätte aufnehmen müssen – stellver-
tretend für die Gemeinde Friesenhagen.

Doch daraus wird nun nichts. Mit 15 zu
14 Stimmen lehnte der VG-Rat dieses Pro-
cedere gestern ab. CDU, FDP und zwei von
drei grünen Mandatsträgern konnten sich
nicht für den Vorschlag erwärmen. Die
SPD, Anna Neuhof (Grüne) und Bürger-
meister Jens Stötzel hätten der Ortsge-
meinde Friesenhagen diese Möglichkeit
hingegen gerne eingeräumt. Was sich im
Ratssaal allerdings im Vorfeld des Votums
zugetragen hatte, war filmreif.

Die Verwaltung hatte zwei Alternativen
erarbeitet: Zum einen den Beschluss, dass
die Verbandsgemeinde die Funktion des
Platzhalters einnimmt (wie in allen ande-
ren betroffenen Verbandsgemeinden im
AK-Land geschehen), zum anderen die
Ablehnung dessen. Bürgermeister Stötzel
betonte eingehend, dass es keineswegs um
eine Bewertung der Sinnhaftigkeit einer
EAM-Beteiligung gehe, sondern vielmehr
darum, „der Ortsgemeinde Friesenhagen
eine zeitliche Brücke durch die Verbands-
gemeinde zu bauen“.

Die Skurrilität nahm mit der Wortmel-
dung von CDU-Fraktionssprecher Michael
Dützer seinen Lauf. Er beantragte, der Rat
möge ohne weitere Diskussion über die
Ablehnungsvariante abstimmen. Dies
nahm Norbert Klaes (SPD) „irritiert“ zur
Kenntnis. Es folgte die erste Sitzungsun-
terbrechung, in der der Bürgermeister sich
mit den Fraktionsspitzen zurückzog.

Danach wurde doch diskutiert, und
Dützer ließ für die CDU-Fraktion verlau-
ten, die Risiken für die Verbandsgemeinde
seien nicht unerheblich, es gebe Beden-
ken. Christof Lautwein (FDP) nannte das
EAM-Angebot ebenfalls „risikobehaftet“.

Darüber hinaus befand er: „Ich sehe auch
die Verantwortung der Verbandsgemeinde
gegenüber den Ortsgemeinden, sie vor
möglichen Schäden zu bewahren.“

Sozialdemokrat Klaes – seines Zeichens
auch Friesenhagens Ortsbürgermeister –
sprach hingegen von einer „lediglich tem-
porären Bürgschaftsübernahme“ und ap-
pellierter an die „Solidargemeinschaft
Verbandsgemeinde“. Diesen Begriff nahm
auch Bürgermeister Stötzel auf und ver-
wies darauf, dass alle anderen Verbands-
gemeinden im AK-Land diese Solidarge-
meinschaft hinbekommen hätten.

Nun blieb aber der Antrag der CDU auf
Abstimmung über die Ablehnung des Un-
terfangens bestehen. Und dieses Votum
endetemit einemPatt – alsomit der Ableh-
nung der Ablehnung. Stötzels Kommentar:
„Liebe Leute. . . “ Es folgte Sitzungsunter-
brechung Nummer zwei. Darin wurde eru-
iert, ob Friesenhagen im Binnenverhältnis
mit der VG im Haftungsfall die finanziel-
len Konsequenzen übernehmen würde.
Ortsbürgermeister Klaes konnte und
wollte dies aber offenbar ohne entspre-
chenden Ratsbeschluss im Rücken nicht
versprechen. Also ging es weiter im Text,
also mit der Abstimmung über eine Betei-
ligung der Verbandsgemeinde an der
EAM-Vorschaltgesellschaft.

Diese wurde, wie bereits erwähnt,
ebenfalls abgelehnt – und damit dem An-
sinnen der Ortsgemeinde Friesenhagen an
einer Beteiligung an der Netzgesellschaft
ein Strich durch die Rechnung gemacht.
Dafür hätte zwar ebenfalls ein Patt genügt,
aber inzwischen hatte die CDU-Fraktion
ein weiteres Mitglied aus ihren Reihen in
die Sitzung herbeitelefoniert, sodass es zu
einer regulären Mehrheit kam. Norbert
Klaes zeigte sich in seinem Schlusswort
„bestürzt über die Beschlusslage“. Und der
Friesenhagener Ortsbürgermeister be-
fand: „Das muss ich erstmal verdauen.“

Verkehrsunfall an der
Jungenthaler Straße

sz Kirchen. Zwei Autos kamen sich am
Montag gegen 12.40 Uhr in Kirchen ins
Gehege.Wie die Polizei berichtet, war eine
52-Jährige in ihrem VW Golf auf der Jun-
genthaler Straße in Richtung Freudenberg
unterwegs. Gleichzeitig bewegte ein
70-Jähriger sein Auto, einen Citroen, über
die Bahnstraße. Er wollte, so berichtet die
Polizei, nach links in die Jungenthaler
Straße abbiegen. Es krachte – die beiden
Personen im Citroen wurden dabei leicht
verletzt. Beide Autos wurden erheblich be-
schädigt.

Neuer Verein:
„Papatyam-Kamille“

sz Betzdorf. „Papatyam-Kamille“, der
interkulturelle Verein für Frauen und Ju-
gendliche und Unterhaltung einer Begeg-
nungs- und Beratungsstätte, lädt zur
Gründungsveranstaltung ein. Am Freitag,
7. November, sollen Verein und seine
Möglichkeiten der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. Bei einem kleinen Snack
und Getränken wollen die Vereinsgründer
mit ihren Gästen ins Gespräch kommen
und Kontakte erneuern oder knüpfen. Das
Treffen findet im Jugendraum an der
Schulstraße 4 statt und beginnt um 18 Uhr.

Wieder haufenweise
Kupfer gestohlen

sz Gebhardshain. Manche trifft es
doppelt. Diese leidliche Erfahrung
musste die Geschäftsführung und Mit-
arbeiterschaft eines metallverarbeiten-
den Betriebs an der Industriestraße in
Gebhardshain dieser Tage machen.

Wie die Polizei berichtet, drangen in
der Nacht zum Dienstag erneut Einbre-
cher auf das Betriebsgelände vor und
stahlen Kupfer imWert von über 15 000
Euro. Nach Polizeiangaben werden
auch diverse Räderwerke vermisst.

Schon einmal, nämlich in der Nacht
zum 11. Dezember vergangenen Jahres,
hatte die Firma ungebetene Gäste, die
sich üppig am Metall bedienten.

Nun bittet die Polizei die Bevölke-
rung um Hilfe. Wer in der Umgebung
des Tatorts in dem Zeitraum etwas Ver-
dächtiges bemerkt hat (beispielsweise
Lkw, Kleinlaster, Fahrgeräusche usw.)
wird gebeten, sich mit der Polizei in
Betzdorf unter Telefon (0 27 41) 92 60 in
Verbindung zu setzen.

Ohne „Lappen“ und
betrunken am Steuer
sz Betzdorf. Doppeltes Ungemach droht

einem 21-Jährigen, der in den frühenMor-
genstunden am Dienstag einen Unfall ge-
baut hat. Laut Polizeibericht war der Mann
in einem Smart auf der Karl-Stangier-
Straße unterwegs und beabsichtigte, auf
die Industriesstraße abzubiegen. Dabei
setzte er den Wagen jedoch gegen einen
Laternenpfahl. Er machte sich danach aus
dem Staub, die Beamten konnten ihn je-
doch ermitteln. Es stellte sich heraus, dass
der 21-Jährige unter Alkoholeinfluss stand
und dass er keinen Führerschein hat.

Eintauchen in die
Bergbaugeschichte

sz Herdorf. Die VHS Herdorf bietet ei-
nen Vortrag mit dem Titel „Von der Haspel
zum Förderturm“ an, der am Dienstag,
18. November, um 19 Uhr im Ratssaal des
Rathauses gehalten wird.

Darin geht es laut Pressemitteilung um
die Entwicklung des Bergbaus vom Aus-
gang des Mittelalters bis hin zum indus-
triellen Bergbau des 19. und 20. Jahrhun-
derts. Die Darstellung des heimischen
Bergbaus konzentriert sich dabei vor allem
auf den ehemals freusburgischen Teil
Herdorfs auf der rechten Hellerseite. Ins-
gesamt 45 Bergwerke seien im 18. Jahr-
hundert beim Bergamt Kirchen für Her-
dorf, Dermbach und Sassenroth aufgelistet
gewesen, darunter auch der Hollertszug,
die Guldenhardt, die Stahlert, die Bolln-
bach und die Greisenhardt.

Anhand von Karten und alten Fotos
stellt Referent Alfons Bender die bedeu-
tenderen Gruben vor, wobei auch weniger
bekannte Details zur Sprache kommen.
Der Besuch des Vortrags ist kostenfrei.

Martinszüge im
Oberkreis Altenkirchen

Zwischen Mudersbach und Wissen ziehen die Laternenkinder los

sz Kreis Altenkirchen. Anfang No-
vember erhellen an vielen Abenden
überall im AK-Land die Martinszüge die
Straßen: Hunderte Kinder ziehen mit ih-
ren Laternen los und gedenken damit
dem heiligen Martin. Die SZ hat die Mar-
tinszüge aufgelistet:

Verbandsgemeinde Betzdorf

� Alsdorf: Montag, 10. November, 17.15
Uhr, katholische Kirche.

� Betzdorf: Dienstag, 11. November,
17.45 Uhr, St.-Ignatius-Kirche.

� Betzdorf-Bruche: Dienstag, 11. No-
vember, 17.45 Uhr, kath. Kirche Maria
Königin.

� Dauersberg: Dienstag, 11. November,
18 Uhr, Kirche.

� Grünebach: Montag, 10. November,
18 Uhr, Siegfriedstollen an der Talstraße.

� Scheuerfeld: Montag, 10. November,
18.30 Uhr, kath. Kirche.

� Wallmenroth: Montag, 10. November,
17.15 Uhr, Don-Bosco-Kirche.

Verbandsgemeinde Herdorf-Daaden

� Daaden: Freitag, 7. November, 17.30
Uhr, Schulhof der Grundschule.

� Biersdorf: Dienstag, 11. November,
16.45 Uhr, Spielplatz „Am Glaskopf“.

� Friedewald: Dienstag, 11. November,
17.30 Uhr, evangelische Kirche.

� Niederdreisbach: Dienstag, 11. No-
vember, 17.30 Uhr, Kindergarten.

� Weitefeld: Montag, 10. November,
17.30 Uhr, Schulhof der Grundschule.

� Herdorf: Dienstag, 11. November,
18 Uhr,Wortgottesdienst in der kath. Kir-
che; anschließend Martinszug zum Ge-
lände der Grundschule.

� Dermbach: Freitag, 7. November, 17.30
Uhr, ab Parkplatz Kirche.

� Sassenroth: Freitag, 14. November,
17.30 Uhr, ab Bahnübergang.

Verbandsgemeinde Gebhardshain

� Dickendorf: Montag, 10. November,
18.30 Uhr, Dorfmitte (Bushaltestelle).

� Elben: Montag, 10. November, 18.30
Uhr, Bürgerhaus.

� Elkenroth: Montag, 10. November,
17.15 Uhr, Messe in der kath. Kirche; an-
schließend Martinszug.

� Fensdorf: Montag, 10. November,
17.15 Uhr, Festplatz am Bürgerhaus.

� Gebhardshain: Montag, 10. November,
17 Uhr,Wortgottesdienst in der kath. Kir-

che; anschließend Gang zum Martins-
feuer.

� Kausen: Dienstag, 11. November, 17.15
Uhr, Martinszug; davor Wortgottesdienst
in der kath. Kirche.

� Malberg: Dienstag, 11. November,
17.15 Uhr, Wortgottesdienst; anschlie-
ßend Zug zum Martinsfeuer.

� Molzhain: Dienstag, 11. November,
18.15 Uhr, am Bürgerhaus.

� Nauroth: Dienstag, 11. November,
17 Uhr, Andacht in der kath. Kirche; an-
schließend Martinszug zum Sportplatz.

� Rosenheim: Dienstag, 11. November,
18.15 Uhr, Wortgottesdienst in der kath.
Kirche; anschließend Martinszug.

� Steinebach: Dienstag, 11. November,
17.30 Uhr, St.-Martins-Messe in der Bar-
barakirche; anschließend Martinszug.

� Steineroth: Mittwoch, 12. November,
17 Uhr, Wortgottesdienst; anschließend
Gang zum Martinsfeuer.

Verbandsgemeinde Kirchen

� Brachbach: Dienstag, 11. November,
18 Uhr, kath. Kirche.

� Friesenhagen: Dienstag, 11. Novem-
ber, 18 Uhr, kath. Kirche.

� Harbach: Sonntag, 9. November, 17.30
Uhr, ab Alte Schule.

� Freusburg: Dienstag, 11. November,
18 Uhr, Kapellenweg.

� Herkersdorf/Offhausen: Montag, 10.
November, 18 Uhr, Dorfplatz Offhausen.

� Katzenbach: Montag, 10. November,
18.30 Uhr, Aufstellung Familie Utsch
(Dorfstraße 57) bis zum Platz hinter Bür-
gerhaus Katzenbach (Dorfstraße 75).

� Kirchen: Montag, 10. November,
17 Uhr, ökumenische Martinsfeier in der
kath. Kirche; anschließend Martinszug.

� Mudersbach: Sonntag, 9. November,
17.30 Uhr, Otto-Hellinghausen-Platz.

� Niederschelderhütte: Montag, 10. No-
vember, 17.45 Uhr, kath. Kirche.

� Niederfischbach: Dienstag, 11. No-
vember, 17.15 Uhr, kleine Einstimmung
in der kath. Kirche; 17.30 Uhr, Martins-
zug zum Feuer im Bürgerpark.

� Wehbach: Dienstag, 11. November,
17 Uhr, ökumenische Martinsfeier in der
St.-Petrus-Kirche; anschließend Mar-
tinszug.

Verbandsgemeinde Wissen

� Birken-Honigsessen: Dienstag,
11. November, 17.30 Uhr, Messe, an-
schließend Martinszug.

� Hövels: Dienstag, 11. November,
18 Uhr, Kein Umzug, Martinsfeuer am
Bürgerhaus.

� Katzwinkel: Montag, 10. November,
17 Uhr, Wortgottesdienst, anschließend
Martinszug ab der katholischen Kirche.

� Mittelhof: Mittwoch, 12. November,
17.30 Uhr, Martinsspiel in der Kirche, an-
schließend Martinszug.

� Selbach: Dienstag, 11. November,
18.15 Uhr, Vorfeier, anschließend Zug ab
der Kirche.

� Stadt Wissen: Sonntag, 9. November,
18 Uhr, Martinszug ab dem Marktplatz.

� Schönstein: Dienstag, 11. November,
18 Uhr, Martinszug ab Schloss Schön-
stein.

� Köttingerhöhe: Montag, 10. Novem-
ber, 18.45 Uhr, Martinszug ab dem Park-
platz gegenüber der Gaststätte „Zum Jä-
gerheim“.

Der Klassiker unter den Laternen: Sonne,

Mond und Sterne… Foto: SZ-Archiv


